
Abstract 
In den Jahren 1943/44 legte der Glarner Fotoreporter Emil Brunner eine 
an Umfang und dokumentarischem Wert einmalige Sammlung von fotogra-
fischen Kinderporträts aus dem Bünder Oberland an. Er hielt keine Namen 
fest, sondern gab jedem Negativ eine Inventarnummer und notierte sich da-
zu den Namen des Dorfes, in dem die Aufnahme entstand. Die ganze Serie 
umfasst 1862 Nummern, die Archivschachtel mit den Negativen beschriftete 
er lapidar mit "Bergkinder", 
Zum ersten Mal wird der ganze Korpus "Bergkinder"veröffentlicht, Grundla-
ge dafür bildeten Kontaktkopien der Negative, jeweils im Dutzend auf einem 
Bogen angeordnet und dem ursprünglichen Inventar von Emil Brunner fol-
gend. 
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